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N i e d e r s c h r i f t 

 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des 
Betriebsausschusses Eigenbetrieb Kindertagesstätten am 
23.08.2016  

öffentlich 

__________________________________________________________ 

 

Ort:     
 

Stadthaus, Raum 113 
Marktplatz 2 
06108 Halle 
 

Zeit:    15:30 Uhr bis 15:50Uhr 
 

Anwesenheit:   siehe Teilnahmeverzeichnis 

 

 

   

Anwesend waren: 
 
Frau Katharina Brederlow  Beigeordnete 
Frau Dr. Annegret Bergner CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale) 
Herr Andreas Scholtyssek CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale) 
Frau Josephine Jahn  Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) 
Herr Thomas Schied Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) 
Herr Eric Eigendorf SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) 
Frau Dr. Inés Brock  Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN im 

Stadtrat Halle (Saale) – noch nicht stimmberechtigt 
Frau Sylvia Weiß  Beschäftigtenvertreter 
Frau Claudia Listing Beschäftigtenvertreter 
Herr Christian Heine BMA 
Herr Jens Kreisel  Leiter Eigenbetrieb Kindertagesstätten 
Frau Katrin Lademann  EB Kita 
Herr Marco Seidler EB Kita 
 

Entschuldigt fehlten: 
 
Bettina Pätzold  Beschäftigtenvertreter vertreten durch 

Claudia Listung 
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zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit 

__________________________________________________________________________ 

Die öffentliche Sitzung des Betriebsausschusses Eigenbetrieb Kindertagesstätten wurde 
durch Frau Brederlow, Beigeordnete, eröffnet und geleitet.  
Frau Brederlow konnte die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit 
feststellen.  
Es waren 8 von 9 stimmberechtigten Ausschussmitgliedern anwesend. 
 
 
zu 2 Feststellung der Tagesordnung 

__________________________________________________________________________ 

Frau Brederlow, Beigeordnete, stellte die Tagesordnung mit Zustimmung aller 8 

Ausschussmitglieder fest. 

 

Somit wurde folgende Tagesordnung festgestellt: 

1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

  
2.  Feststellung der Tagesordnung 
  
3.  Genehmigung der Niederschrift 03.06.2016 
  
4.  Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
  
5.  Beschlussvorlagen 
  
6.  Anträge von Fraktionen und Stadträten 
  
7.  schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadträten 
  
8.  Mitteilungen 
  
8.1.  Baubeschlussänderung für das Vorhaben "Kindertagesstätte Schimmelstraße" 
  
9.  Beantwortung von mündlichen Anfragen 
  
10.  Anregungen 
  
 

 

 



 - 3 - 

 
zu 3 Genehmigung der Niederschrift 03.06.2016 

__________________________________________________________________________ 

Frau Brederlow, Beigeordnete, bat um Abstimmung der Niederschrift vom 03.06.2016. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig zugestimmt 
 

     8 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
 
zu 4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

__________________________________________________________________________ 

Im nicht öffentlichen Teil der letzten Ausschusssitzung vom 03.06.2016 wurden keine 
Beschlüsse gefasst. 
 
 
zu 5 Beschlussvorlagen 

__________________________________________________________________________ 

Es gab keine Beschlussvorlagen. 
 
 
zu 6 Anträge von Fraktionen und Stadträten 

__________________________________________________________________________ 

Es gab keine Anträge von Fraktionen und Stadträten. 
 
 
zu 7 schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadträten 

__________________________________________________________________________ 

Es gab keine schriftlichen Anfragen von Fraktionen und Stadträten. 
 
 
zu 8 Mitteilungen 

__________________________________________________________________________ 

zu 8.1 Baubeschlussänderung für das Vorhaben "Kindertagesstätte 
Schimmelstraße" 

__________________________________________________________________________ 

Herr Kreisel, Betriebsleiter, erläuterte, dass der Beschluss zum Bau KT Schimmelstraße 
2013 mit der Zuordnung des Grundstückes auf der Basis des STARK III Programms gefasst 
wurde. Eine Förderung kam jedoch nicht zustande. Nun konnte wiederum ein neues 
Finanzierungsmodell mit Hilfe des U3 Förderprogramms gefunden werden. 
Daher muss eine formelle Änderung des Baubeschlusses erfolgen. 
Für das U3 Programm stand auch zunächst die Maßgabe, dass die Fertigstellung bis zum 
31.12.17 erfolgen muss. Für den Eigenbetrieb Kita entstand ein enormer Zeitdruck. 
Zwischenzeitlich gab es die Mitteilung, dass diese Frist auf Antrag verlängert werden kann. 
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Frau Dr. Brock, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, stellte die Frage, ob sich durch die 
Änderung des Förderprogrammes für den Bau etwas verändert hat. 
 

Herr Kreisel antwortete: Die Anzahl der U3 Plätze liegt bei 50. Daraufhin sind die 
Räumlichkeiten entsprechend konzipiert. Natürlich wird sich die fachlich inhaltliche 
Konzeption erst dann entwickeln können, wenn das Fachpersonal vor Ort ist. 
 

Frau Brederlow, Beigeordnete, erläuterte nochmals kurz, dass im neuen U3 Programm 
auch nur noch die KK Plätze gefördert werden. Im alten Förderprogramm war es noch eine 
Mischfinanzierung. 
 
 

zu 9 Beantwortung von mündlichen Anfragen 

__________________________________________________________________________ 

Herr Schied, Fraktion DIE LINKE, fragte an, ob in den letzten Monaten  
Kindereinrichtungen Öffnungszeiten, auf Grund von Personalausfällen, verändert haben. 
 
Herr Kreisel, Betriebsleiter, erklärte, dass es tatsächlich zu veränderten Öffnungszeiten 
kam. Eine Liste zu den einzelnen Kitas, die betroffen waren, legen wir dem Protokoll bei. 
Kindereinrichtungen haben für solche Situationen mittlerweile mit den Eltern Notfallpläne 
erarbeitet, die bei hohen Ausfällen, im wesentliche durch Krankheit, greifen. 
 
Die Personalsituation ist gerade nicht einfach. Nur zum Ende der Ausbildungszeit (August 
und September) kann eine hohe Anzahl an Fachpersonal gefunden werden. 
Zurzeit sind 34% der MitarbeiterInnen unter 30 Jahren. Fluktuation, Schwangerschaften, 
Mutterschutz und Elternzeit ist nichts Ungewöhnliches. 
 
Zudem sind aber auch gleichzeitig die Belastungen sehr hoch, die eben auch hohe 
Krankenquoten zur Folge haben. 
 
Herr Scholtyssek, CDU/ FDP Fraktion, fragte an, ob sich das Müllproblem in der KT 
Kinderinsel geklärt hat. 
 
Herr Kreisel, berichtete vom Gespräch mit der HWG. Der Hausmeister sammelt regelmäßig 
den Müll auf und es werden Mietergespräche stattfinden. 
 
Es gab keine weiteren Anfragen. 
 
 

zu 10 Anregungen 

__________________________________________________________________________ 

Es gab keine Anregungen. 
 

 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 13.09.16 

 

____________________________   ____________________________ 
Katharina Brederlow     Katrin Lademann 
Beigeordnete      Protokollführerin 
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